
Die Lizenz zum Lehren

Kompetenz in Männerhand



Wir haben nachgefragt bei:
Universitäten – allgemeine statistische Daten

Fokus: Institute für Kommunikationswissenschaften der Universitäten

Wien, Salzburg, Klagenfurt, Donauuniversität Krems

Fokus: Fachhochschulen St. Pölten, Wien, Graz

Fokus: Sonstige Ausbildungsstellen Journalismus

Lehrgang Wissenschaftskommunikation Wien

Medienkundlicher Lehrgang der Univ. Graz

Europäische Journalismus Akademie Wien

Kuratorium für Journalistenausbildung Salzburg

Katholische Medienakademie Wien

Friedrich Funder Institut Wien



Universitäten allgemein
Erstzugelassene Studentinnen und Studenten

Frauen
56,6 %

Männer
43,4 %

Statistisches Taschenbuch 
bmbwk, 2003

Mehr Studentinnen als Studenten beginnen an Österreichischen Universitäten.



Universitäten allgemein
Absolventinnen und Absolventen

Frauen: 8539 
51%

Männer: 8267 
49%

Statistisches Taschenbuch 
bmbwk, 2001/2002

Entgegen landläufiger Vorurteile: Es beenden auch mehr Frauen als Männer das Studium.



Universitäten allgemein
Assistenten und Assistentinnen

Frauen: 2152
27,8 %

Männer: 7749
72,2 %

Statistisches Taschenbuch 
bmbwk, 2003

Nur knapp 28 % der UniversitätsassistentInnen sind weiblich.



Universitäten allgemein
Professoren und Professorinnen

 128 Frauen
8 %

1604 Männer
92 %

Statistisches Taschenbuch 
bmbwk, 2003

Im Olymp der Lehrenden, als Universitätsprofessorin, findet man nur 8 % Frauen.



Spezialauszählung Universitäten
Leitung/Institutsvorstand

Männer: 3 
75%

Frauen: 1 
25%

Institute für 
Kommunikationswissenschaft

Universität Wien

Universität Klagenfurt

Universität Salzburg

Donauuniversität Krems

Eine Frau ist in leitender Funktion .



Spezialauszählung Universitäten
Universitätsprofessoren/Universitätsprofessorinnen

Frauen: 3 
 19%

Männer: 13 
81%

Institute für 
Kommunikationswissenschaft

Universität Wien

Universität Klagenfurt

Universität Salzburg

Immerhin, 19 % Frauen im Rang einer Universitätsprofessorin.



Spezialauszählung Universitäten
regelmäßige Lektoren - insgesamt

Frauen: 40 
29%

Männer: 96 
71% Institute für 

Kommunikationswissenschaft

Universität Wien

Universität Klagenfurt

Universität Salzburg

Donauuniversität Krems

Weniger als ein Drittel der Vortragenden sind weiblich.



Spezialauszählung Fachhochschulen
in leitender Funktion

Männer: 3 
100%

Frauen: 0 0%

Fachhochschule Graz

Fachhochschule St. Pölten

Fachhochschule Wien

Fachhochschulen werden von Männern geleitet.



Spezialauszählung Fachhochschulen
regelmäßig Vortragende

Frauen: 22 
31%

Männer: 50 
69%

Fachhochschule Graz

Fachhochschule St. Pölten

Fachhochschule Wien

31 % weibliche Lektoren entspricht dem Universitätsdurchschnitt.



Spezialauszählung Sonstige Ausbildungsstätten
in leitender Funktion

Frauen: 1 
14%

Männer: 6 
86%

Journalismus Lehrgang 
Wissenschaftskommunikation 
Wien

Medienkundlicher Lehrgang 
der Univ. Graz

Europäische Journalismus 
Akademie Wien

Kuratorium für 
Journalistenausbildung 
Salzburg

Katholische Medienakademie 
Wien

Friedrich Funder Institut Wien

Aus- und Weiterbildungsinstitute werden mit einer Ausnahme von Männern geleitet.



Spezialauszählung Sonstige Ausbildungsstätten
regelmäßig Vortragende

Frauen: 31 
13%

Männer: 211 
87%

Journalismus Lehrgang 
Wissenschaftskommunikation 
Wien

Medienkundlicher Lehrgang 
der Univ. Graz

Europäische Journalismus 
Akademie Wien

Kuratorium für 
Journalistenausbildung 
Salzburg

Katholische Medienakademie 
Wien

Der großen Mehrheit weiblicher Hörer stehen nur 13 % weibliche Vortragende gegenüber.



ALLE Ausbildungsstätten Journalismus
in leitender Funktion - insgesamt

Frauen: 2
 14%

Männer: 12 
86%

Bei allen Ausbildungsstätten gemeinsam: Zwei Frauen in leitender Funktion.



ALLE Ausbildungsstätten Journalismus
regelmäßig Vortragende - insgesamt

Frauen: 96 
21%

Männer: 370 
79%

Weiblich dominierte Hörerinnenzahlen – nur ein Fünftel weibliche Vortragende.



GOOGLE
Suchergebnis „Medienexpertin“

„Medienexpertin“ enttarnt die Suchmaschine als möglichen Tippfehler.



GOOGLE
Suchergebnis „Medienexperten“

„Medienexperten“ und „Medienexperte“ sind dagegen hundertfach vertreten.


